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Fort- und Weiterbildungsordnung der AGRBM

Präambel

Die Reproduktionsmedizin beschäftigt sich mit der medizinischen Behandlung ungewollter Kinderlosigkeit. Die angewandte Reproduktionsbiologie des Menschen stellt im Rahmen der Kinderwunschbehandlung die methodische Ergänzung zur Reproduktionsmedizin dar. Sie hat innerhalb der reproduktionsmedizinischen Maßnahmen einen fachlich gleichberechtigten Anteil bei der Diagnostik und Therapie der ungewollten Kinderlosigkeit und trägt in den IVF-Zentren gleichberechtigt zur Leistungserbringung bei.

Die verschiedenen Aspekte der Reproduktionsbiologie erfordern ein weit reichendes Fachwissen aus den Gebieten: Keimzellentwicklung und Gameteninteraktion, hormonelle Regulation von Gametogenese, Implantation und Schwangerschaft, Embryologie des Menschen, Genetik und Immunologie. Eine naturwissenschaftliche Ausbildung vermittelt darüber hinaus die Kompetenz zur Bewertung, Auswahl und Umsetzung neuer Labormethoden, die innerhalb der assistierten Reproduktion rasanten Entwicklungen unterliegen. Aufgrund der dynamischen Entwicklung der Reproduktionsbiologie sollte dieses Fachgebiet in den IVF-Zentren durch einen sachkundigen Vertreter mit ausgewiesener reproduktionsbiologischer Qualifikation vertreten sein. Im Folgenden wird die Berufsbezeichnung „Reproduktionsbiologe (AGRBM)“ einheitlich und neutral für „„Reproduktionsbiologin (AGRBM)“ und „Reproduktionsbiologe (AGRBM)“ verwendet. Gleiches gilt für die Bezeichnungen Anwärter, Naturwissenschaftler etc.

Für verantwortliche Tätigkeiten im Labor der Assistierten Reproduktion sind Biologen und Naturwissenschaftler aus verwandten Disziplinen nach Abschluss eines entsprechenden Hochschulstudiums besonders qualifiziert. Auf dieser Grundlage können sie die zusätzlich notwendigen Sachkenntnisse erwerben, um die spezifischen Anforderungen der Reproduktionsbiologie zu erfüllen. Sie werden im Folgenden kurz als „Reproduktionsbiologen“ bezeichnet.

Ein Qualitätsmanagement-System (QM) ist inzwischen in jeder medizinischen Einrichtung Pflicht. Die spezifischen Maßnahmen zur Qualitätssicherung im reproduktionsbiologischen Labor erfordern zusätzlich zum Methodenverständnis ein hohes Maß an Sachkompetenz in QM. Im Rahmen der Umsetzung der „EU-Richtlinie 2004/23/EG zur Festlegung von Qualitäts- und Sicherheitsstandards für die Spende, Beschaffung, Testung, Verarbeitung, Konservierung, Lagerung und Verteilung von menschlichen Geweben und Zellen“ mit ihren beiden technischen Ergänzungen – in Form des Gewebegesetzes vom 20.07.2007 und der entsprechenden Änderungen in der Arzneimittel und Wirkstoffherstellungsverordnung (AMWHV) – erhält die fachliche Qualifikation der Mitarbeiter im „verarbeitungsbezogenen“ Bereich (ART-Labor) ein besonderes Gewicht.

Die Arbeitsgemeinschaft Reproduktionsbiologie des Menschen (AGRBM) dokumentiert mit der Einführung der Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ (Anlage I), dass die entsprechend qualifizierten Personen in der Lage sind, eigenverantwortlich Auswahl, Durchführung und Bewertung reproduktionsbiologischer Methoden und die wissenschaftliche Interpretation der Ergebnisse zu übernehmen.

Die Erfüllung der in dieser Weiterbildungsordnung festgelegten Anforderungen wird durch die Arbeitsgemeinschaft Reproduktionsbiologie des Menschen (AGRBM) bzw. deren für die Zuerkennung der Berufsbezeichnung „Reproduktionsbiologe (AGRBM)“ zuständige Fort- und Weiterbildungskommission geprüft. Nach erfolgreich absolvierter Abschlussprüfung erfolgt die Fachanerkennung mit Übergabe der Urkunde. Die verliehene Berufsbezeichnung ist ein Nachweis für die erworbene Kompetenz.

Aufgrund der besonderen Sensibilität dieses Bereiches wird eine staatliche Anerkennung der Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ durch die zuständigen Aufsichtsbehörden angestrebt.

Um der fortschreitenden wissenschaftlichen Entwicklung auf dem Gebiet der Reproduktionsbiologie Rechnung zu tragen, wurde von der AGRBM eine ergänzende Fortbildungsordnung (Anlage II) entwickelt. Die Teilnahme an Fortbildungen ist für Laborleiter verpflichtend, steht aber allen Reproduktionsbiologen offen. Darüber hinaus sollen Anwärter auf die Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ die entsprechenden Veranstaltungen nutzen, um ihre Ausbildung um die wissenschaftlichen Grundlagen der Reproduktionsbiologie zu erweitern.

1. Begriffsdefinitionen

a) Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“: die Absolvierung der in Anhang I, Punkt 2 genannten Leistungen des Anforderungskatalogs ist die Voraussetzung für die Zulassung zur Prüfung für die Erlangung der Fachanerkennung. Der Nachweis der in der Weiterbildungsordnung geforderten Anforderungen sowie der erfolgreiche Abschluss der Prüfung berechtigt zum Führen der Bezeichnung „Reproduktionsbiologe/in (AGRBM)“ und gilt als Bestätigung der fachlichen Kompetenz und als Vorbedingung zur Meldung als Laborleiter bei der zuständigen Ärztekammer.

b) Weiterbildung: ist das Erreichen der Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ nach den Vorgaben der AGRBM.

c) Fortbildung: bezeichnet die kontinuierliche Wahrnehmung fachspezifischer wissenschaftlicher und praxisbezogener Veranstaltungen mit dem Ziel einer Erweiterung und Aktualisierung der reproduktionsbiologischen Kenntnisse (Anhang II).

d) Labor für Assistierte Reproduktionstechniken (ART-Labor): Bereich einer reproduktionsmedizinischen Einrichtung, in dem alle relevanten Maßnahmen mit Gameten und Präimplantationsembryonen im Rahmen der Kinderwunschbehandlung durchgeführt werden.

e) Position des Laborleiters: In jedem reproduktionsbiologischen Labor muss mindestens ein Reproduktionsbiologe beschäftigt sein, der die Position des Laborleiters gemäß den Zulassungsordnungen der einzelnen Bundesländer einnimmt. Für diesen ist eine regelmäßige Teilnahme an Fortbildungsmaßnahmen verpflichtend. Er muss sicherstellen, dass alle Mitarbeiter des Labors die Informationen der Fortbildung erhalten. Zu den Aufgaben des Laborleiters gehören die Einarbeitung und Kontrolle der Labormitarbeiter, die Konzeption und Überwachung von Maßnahmen des Qualitätsmanagements sowie die Etablierung neuer Labormethoden.

f) Supervisor: Ein externer Supervisor begleitet verantwortlich die Ausbildung eines Anwärters für die Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“. Er muss über die Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ und mindestens 6 Jahre Berufserfahrung oder alternativ über die ESHRE-Qualifikation als „Senior Clinical Embryologist“ verfügen. Er muss weiterhin kontinuierlich die Fortbildungsanforderungen im Sinne dieser FWB-Ordnung erfüllen.

g) Prüfungsausschuss: Die Mitglieder des Prüfungsausschusses werden von der Fort- und Weiterbildungskommission und dem Vorstand für die Dauer von vier Jahren berufen. Seine Mitglieder müssen die an die Supervisoren gestellten Anforderungen erfüllen. Jede Abschlussprüfung wird von zwei Mitgliedern des Prüfungsausschusses durchgeführt.

2. Ziele der Fort- und Weiterbildungsordnung

Die AGRBM sieht sich in der Pflicht, auf bundesdeutscher Ebene ein gleichbleibend hohes Niveau der Tätigkeit im ART-Labor zu gewährleisten. Die Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ hat daher zum Ziel, Mindeststandards für die Qualität der Tätigkeit und den Ausbildungsstand der akademischen Mitarbeiter zu setzen und damit einen Beitrag zur Qualitätssicherung der medizinischen Versorgung zu leisten. Auch die Ausbildung von verantwortlichen neuen Labormitarbeitern muss definierten Qualitätskriterien entsprechen.

Unterschieden wird zwischen einer fachlichen Weiterbildung gemäß einem Anforderungskatalog (Weiterbildungsordnung, Anlage I) und einer kontinuierlichen Fortbildung für Reproduktionsbiologen (Fortbildungsordnung, Anlage II). Durch eine effiziente kontinuierliche Fortbildung sollen die Reproduktionsbiologen in die Lage versetzt werden, neue Techniken, die dem aktuellen Stand der Wissenschaft entsprechen, in ihrer eigenen Einrichtung zu etablieren, geeignete Methoden und Techniken im Labor auszuwählen und gegebenenfalls Patienten kompetent zu beraten.

Es soll in den Zulassungsordnungen der einzelnen Landesärztekammern verankert werden, dass die verantwortlichen Reproduktionsbiologen den Anforderungen gemäß Punkt 1.a entsprechen müssen. Weiterhin muss aus diesem Personenkreis ein Laborleiter gemäß Punkt 1.e benannt werden.

3. Fort- und Weiterbildungskommission (FWB-Kommission)

Die FWB-Kommission setzt sich aus einem Vorstandsmitglied und vier von der Vollversammlung der AGRBM durch Wahlentscheid ernannten Mitgliedern zusammen. Die Kandidaten müssen aus den Reihen der Supervisoren rekrutiert werden. Ihre Amtszeit beträgt vier Jahre, alle Mitglieder der FWB-Kommission sind gleichberechtigt. Entscheidungen werden mit einfacher Mehrheit getroffen. Die FWB-Kommission benennt aus ihrem Kreis einen Leiter und Stellvertreter.

Der FWB-Kommission obliegen folgende Aufgaben:

a) Erteilung der Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ nach erfolgreich absolvierter Prüfung (s. Anlage I).

• Kontrolle der Erfüllung der Anforderungen für die Zulassung zur Abschlussprüfung für die Erlangung der Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“. Die Kommission teilt auf Antrag bei erfolgtem Nachweis der zu erbringenden Leistungen gemäß Weiterbildungskatalog dem Anwärter einen Prüfungstermin mit. Die Anforderungen für die Zulassung zur Prüfung sind in der Weiterbildungsordnung spezifiziert. Ihre Erfüllung wird vom ärztlichen Leiter der reproduktionsmedizinischen Einrichtung und dem im Antrag benannten Supervisor bescheinigt und bei der FWB-Kommission schriftlich eingereicht.

• Erteilt schriftlichen Bescheid über den erfolgreichen Abschluss der Weiterbildung auf Basis der in der Niederschrift der Abschlussprüfung dokumentierten Entscheidung der Prüfer.

• Entscheidung über die Zulassung zur Prüfung für die Fachanerkennung „Reproduktionsbiologie des Menschen“ in Einzelfällen mit unklaren Voraussetzungen (z.B. ausländische Studiengänge; Anerkennung von Tätigkeiten, die bei der Zulassung zum Reproduktionsbiologen angerechnet werden können).

• Entscheidung bei Härtefällen (z.B.: Krankheit, Elternzeit, etc.)

b) Zuweisung von Supervisoren für die Betreuung von Anwärtern auf die Fachanerkennung

c) Verfolgen der Erfüllung der Fortbildungsanforderungen

• Regelmäßige Kontrolle der erfolgten Fortbildungen für Laborleiter anhand von Teilnahmebescheinigungen.

• Prüfung der eingegangenen Nachweise über Fortbildungsveranstaltungen auf Anerkennung gemäß Fortbildungskatalog und im Bedarfsfall Einzelentscheidung über die Anerkennung

• Erteilung der Urkunde über die Erfüllung der Fortbildungsanforderungen gemäß Fortbildungskatalog (alle zwei Jahre).

Die FWB-Kommission ist gegenüber dem Vorstand berichtspflichtig. Sie legt Anträge, Niederschriften der Abschlussprüfungen bzw. Erteilungen von Fachanerkennungs- und Fortbildungsurkunden dem Vorstand zur Einsichtnahme vor. Der Vorstand der AGRBM hat ein Einspruchsrecht in die Entscheidungen der FWB-Kommission. Im Falle eines Vetos durch den Vorstand wird der Antrag von der Vollversammlung entschieden. Sowohl der Vorstand als auch die Mitglieder der FWB-Kommission und des Prüfungsausschusses verpflichten sich zum vertraulichen Umgang mit personen- und zentrumsspezifischen Daten.

4. Inkrafttreten

Die FWB-Ordnung der AGRBM einschließlich der Weiterbildungsordnung (Anlage I) und der Fortbildungsordnung (Anlage II) ist seit dem 01.03.2008 in Kraft. Sie ersetzt die erste Fassung der FWB-Ordnung vom 14.05.2004 („Konzept für die Zusatzqualifikation Reproduktionsbiologe/-in“). Die hier vorliegende Fassung wurde am 17.04.2015 auf der Hauptversammlung in Düsseldorf verabschiedet und ersetzt alle früheren Versionen.

Ergänzungen und Änderungen der FWB-Ordnung erfolgen durch Abstimmung in der Hauptversammlung. Die Etablierung neuer Techniken als Routinemethoden sowie neue theoretische Schwerpunkte werden in Aktualisierungen des Weiterbildungskatalogs Eingang finden. Die infrage kommenden Methoden und Schwerpunkte können von jedem Mitglied der AGRBM vorgeschlagen werden. Die Abstimmung über die Aufnahme in den Weiterbildungskatalog erfolgt durch die Hauptversammlung.
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Reproduktionsbiologen mit Fortbildungszertifikaten

Der Reproduktionsbiologe/AGRBM ist nach der Fort- und Weiterbildungsordnung zur regelmäßigen Wahrnehmung von Fortbildungsmaßnahmen verpflichtet. Mindestens in jedem zweiten 2-Jahreszyklus müssen die erreichten Fortbildungspunkte belegt werden.

Folgende Inhaber der FA erfüllen aktuell die FB-Anforderungen: 

	Titel	Name	Vorname	Kinderwunschzentrum	Ort
		Abuzeed	Bashar	Kinderwunschzentrum am Potsdamer Platz	Berlin
	M.Sc.	Aleith	Celine	Kinderwunschzentrum Ceres	Berlin
	Dr. rer. nat.	Baston-Büst	Dunja	UniKiD	Düsseldorf
	Dipl.-Biol.	Baukloh	Vera	MVZ Fertility Center Hamburg GmbH	Hamburg
	Dr. rer. nat.	Berg	Ulrike	GMP Prof.Dr.D.Berg/Dr.B.Lesoine	München
	Dipl.-Biol.	Blumenauer	Verona	Praxis Dr. Hmeidan	Leipzig
	Dipl.-Biol.	Bode	Sabine	Kinderwunschzentrum Langenhagen und Wolfsburg	Langenhagen
	Dr. rer. nat.	Böhm	Ralf	Kinderwunschzentrum Heinsberger Höfe	Heinsberg
	Dr. sc. agr.	Bonhoff	Annette	Kinderwunsch Kiel	Kiel
	Dipl.-Biol.	Brehm	Claudia	VIF Viernheimer Institut für Fertlität; PD Dr. med. Stefanie Volz-Köster und Dr. med. Christina Nell	Viernheim
	Dr. rer. nat.	Breuer	Stefanie	Kinderwunschzentrum Praxisklinik City Leipzig	Leipzig
	Dr. med. vet.	Clement-Sengewald	Annette	kiiz Kinderwunsch im Zentrum	München
	Dr. rer. nat.	Cukurcam	Suna	Kinderwunsch-Kö	Düsseldorf
	Dr. rer. nat.	Dietrich	Jens Erik	Univ. Frauenklinik, IVF-Labor	Heidelberg
	Prof. Dr. rer. nat.	Dittrich	Ralf	Univ.-Frauenklinik Erlangen	Erlangen
	Dr.	Eberhardt	Inge	Univ. Frauenklinik, IVF-Labor	Heidelberg
	Dr. rer. nat.	Eckel	Heike	MVZ Göttingen	Göttingen
	Dr. rer. nat.	Eid	Roland	Kinderwunschzentrum Aalen	Aalen
	Dipl.-Biol.	Friedrich	Stefanie	Praxis für Fertilität	Berlin
	Dipl.-Biol.	Gilbhard	Gaby	Kinderwunsch Centrum Chiemsee	Prien am Chiemsee
	M.Sc.	Glaß	Katrin	Universitäres Kinderwunschzentrum	Dresden
	Dr. rer. nat.	Görsdorf-Kimmel	Sylvia	MVZ Kinderwunsch- und Hormonzentrum Münster GmbH	Münster
	Dr. rer. nat.	Greither	Thomas	Zentrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie	Halle
	Dipl.-Biol.	Greuner	Martin	GMP Drs.Happel/Giebel	Saarbrücken
	Dipl.-Biol.	Grewenig	Claudia	Zentrum für gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin Bonn	Bonn
	Dr.	Gutknecht	Dagmar	Profertilita, Zentrum für Fruchtbarkeitsmedizin	Regensburg
	Dr. sc. hum.	Hauff	Brigitte	Kinderwunsch und Endometriose Zentrum am Büsing Park	Offenbach am Main
	Dr. rer. nat.	Hirchenhain	Jens	UniKiD	Düsseldorf
	Dr. rer. nat.	Hirschmann	Nicole	Kinderwunschzentrum Ludwigshafen	Ludwigshafen
	M. Sc. Klinische Embryologie	Hoppe	Anna	Kinderwunschzentrum Altonaer Straße	Hamburg
	Dipl.-Biol.	Hoppenstedt	Werner	Wunschkinder Berlin	Berlin
	Dr.	Isachenko	Evgenia	Universität zu Köln Klinik und Poliklinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe	Köln
	Dr. rer. nat.	Jeziorowski	Thomas	Kinderwunschzentrum am Innsbrucker Platz	Berlin
	Dr. rer. nat.	Junkersdorf	Bernd	Praxis Dr. Leuchten	Dresden
	Dr. rer. nat.	Jussen	David	Kinderwunschzentrum im Prinzenpark	Düsseldorf
	M.Sc.	Kienast	Kimberly	Fertility Center Hamburg	Hamburg
	Dr.	Klusmann	Petra	Gemeinschaftspraxis Dr. med. Dipl.-Biochem. Onno Buurman, Dr. med. Michael Dumschat, Dr. med. Barbara Heidecker	Minden
	Dr. rer. nat.	Köbernick	Heidrun	GMP Hamori, Behrens, Hamel	Erlangen
	Dipl. Biol.	Knauer	Franziska	Kinderwunsch Bremen	Bremen
	Dr. med. vet.	Köster	Maria	Kinderwunschzentrum Bonner Bogen	Bonn
	Dipl.-Biol.	Kreuzer	Edmund	Praxis Dr. Bollmann, Brückner, Noss	München
	Dr. rer. nat.	Leuschner	Elke	Kinderwunsch Valentinshof	Hamburg
	Dipl.-Humanbiol.	Liebenthron	Jana	Uni-Frauenklinik Bonn	Bonn
	Dr.	Mättner	Robert	Kinderwunsch und Endometriose Zentrum Berlin	Berlin
	Dr. rer. nat.	Maxrath	Beatrice	Facharzt-Zentrum für Kinderwunsch, Pränatale Medizin, Endokrinologie und Osteologie	Hamburg
	Dr.	Michaelis	Anna	Frauenklinik Uni Frankfurt	Frankfurt
	Dr.	Mischeck	Uwe	Kinderwunschzentrum Darmstadt	Darmstadt
	Dr.	Mittmann	Stephanie	Gem.Praxis Dr. Böhm u. Partner	Göttingen
	Dipl.-Biol.	Montag	Ulrike		
	Dr. rer. nat.	Nitz	Birthe	Kinderwunschzentrum Hafencity	Hamburg
	PD Dr. rer. nat.	Nordhoff	Verena	Centrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie	Münster
	Dr. rer. nat.	Osterhoff	Caroline	Kinderwunsch Kiel	Kiel
	Dipl.-Biol.	Ott	Klaudia	Kinderwunschzentrum Stuttgart	Stuttgart
	Dr. sc. hum.	Parta	Suat	Kinderwunschzentrum Heidelberg	Heidelberg
	Dipl.-Biol.	Paulmann	Bernd	KITZ Regensburg	Regensburg
	Dr. rer. nat.	Pock	Tim	Centrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie	Münster
	Dipl.-Biol.	Pribbernow	Katrin	Kinderwunschzentrum Magdeburg	Magdeburg
	M. Sc.	Raffel	Nathalie	Kinderwunschzentrum Amberg Dr. Krieg	Amberg
	Dipl.-Biol.	Remek	Gabriele	Tagesklinik Oldenburg Zentrum für Kinderwunschbehandlung	Oldenburg
	Dr. rer. nat.	Rickert-Föhring	Melanie	Kinderwunschpraxis an der Promenade	Münster
	Dr. sc. agr.	Ropeter-Scharfenstein	Manuela	Gyn-Medicum Göttingen	Göttingen
	Dr. sc. hum.	Rosenberg	Karen	MVZ VivaNeo Praxisklinik Sydow Berlin GmbH	Berlin
	Lda.	Sánchez-González	Cristina	Kinderwunschzentrum Ludwigshafen	Ludwigshafen
	M. Sc.	Sandy-Monroy	Nathallie		
	Dr. rer. nat.	Schanze	Lisa	Zentrum für Reproduktionsmedizin	Düsseldorf
	Dr. rer. nat.	Schepers	Andreas		Hamburg
	Dr. rer. nat.	Schleyer	Manfred	Kinderwunsch Centrum München-Pasing	München
	Dr. rer. nat.	Schröder	Steffen	Medizinische Hochschule Hannover, Klinik für Frauenheilkunde	Hannover
	Dr. rer. nat.	Sibold	Claus	Fertility Center Berlin	Berlin
	Dipl.-Biol.	Spiegel	Sandra	Kinderwunschzentrum Berlin GMP Hannen & Stoll	Berlin
	Dr. rer. nat.	Staib	Claudia	Univ.-Frauenklinik Würzburg	Würzburg
	Dr. med. vet.	Suttner	Renate	Kinderwunschcentrum München-Pasing	München
	M.Sc.	Terzenbach	Janine	Praxis für Kinderwunsch und Hormone	Hamburg
	Dr. rer. nat.	Töpfer	Dagmar	Med. Hochschule Hannover	Hannover
	Dr. rer. nat.	Troge	Michael	Praxis Dr.med. Costea	Esslingen
		Tsiflika	Paschalina	Kinderwunschzentrum am Büsing Park	Offenbach am Main
	Dipl.-Ing.	Ullm	Annett	Kinderwunschzentrum Berlin	Berlin
	Dr. rer. nat.	Vogel	Astrid	Kiiz	München
	Dr.	Weidner	Uwe	Kinderwunsch-Praxisklinik	Hamburg
	Dr. agr.	Weiss	Dorothee	Itertal Frauenklinik Aachen	Aachen
	Dr. rer. medic.	Winkler	Simone	Praxis für Fertilität Dr. Peet & Dr. Wilkening	Berlin
	Dr. rer. nat.	Wunsch	Alain	Kinderwunschpraxis München Nord	Garching
	Dr. rer. nat.	Zahn	Thomas	Kinderwunschzentrum Heidelberg	Heidelberg
	Dipl.-Biol.	Zeitler	Sonja	Praxis für Fertilität	Berlin
	M.Sc.	Zollner	Klaus-Peter	MainKid – Kinderwunschzentrum am Theater	Würzburg


Stand: 15. Dezember 2023

		



		


		


			


		
	

	
	




				
				
					
							
		KONTAKT
			PD Dr. rer. nat. Verena Nordhoff

1. Vorsitzende der AGRBM

Centrum für Reproduktionsmedizin und Andrologie, Albert-Schweitzer-Campus 1, Gebäude D11,  48149 Münster

Tel. 0251/8354803, 8358698

Fax: 0251/8356093

E-Mail: verena.nordhoff@ukmuenster.de
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